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lJ) Aus der Ordnung der IJrnchiopodeu. 

t1 Arten Te1·eb1·atula, 1 Lingula , 1 01·t ltis , nov. spec, , 
folglich G Arten aus 3 Gattungen. 

E) Aus der Classe der Radintcn. 

3 Arten Cidaris, Stacheln, 1 Ananclt!fles, l Spatan­
gus, Mithin 5 Arten aus 3 Gattungen. 

F) Classc der Crustaceen. 
1 A1·t Pollicipes. 

G) CJasse der Anneliden. 
tl Arten Serpula, darunter l nov. spec. 

H) Classe der Polyparien. 

1 .\rt Turbinalia nov. spec., 1 Cyatltina, 1 l!Jsclw-
1·i1w, 1 Tubipora, 1 Favosiles. IUithin 5 Arten aus eben 
so vielen Gattungen. 

Endlich Schuppen von Cycloiden und Ctenoiden, Zähne 
von Otodus; und von Pflanzenresten, Abdrücke von Dicoty­
Jedonenblättern und einem Zweige von Berge1·ia. 

Im Ganzen sind daher blos aus de1· Abtheilung der wir­
bellosen Thicre 9G Arten angeführt, darunter 19 bishe1· un­
beschriebene. Dieser Reichthum an Arten erscheint um so 
bedeutender, als sie nur aus einem kleinen Theile dieses 
grossen Kreidelagers stammen, alle zweifelhaften Arten 
\.-on jener Zahl ausgeschlossen sind, und als namentlich 
die zahlreichen und meist seh1· gut erhaltenen Arten rler 
eigentlichen weissen, Feuersteine führenden Kreide in die­
ser Arbeit unberücksichtigt blieben, indem diese den Ge­
genstand der nächstfolgenden Abhandlung bilden werden. 

Hr. Eu gen v. Fr i e den f e 1 s theillc folgenden Bericht 
des Herrn J o h a n o Neu geb o r e n in Hermannstadt über die 
aus einigen Bröckchen Tegel von Felsö-Lapugy in Sieben­
bürgen gewonnene Ausbeute an Foraminiferen mit: 

Seit der durch die „Transsilvania'' vor sechs Monaten 
(26. Nov. 18!16) mitg.:etheilten wisf>enschaftlichen Nachricht 
übel' \OH mir in einigen Briickchcu Tcgelthon \'Oll •""'elsö-
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L:1pugy aufgefundene Foraminiferen habe ich, soweit es 
mir dienstliche Verhältnisse und sonstige Umslände gestat­
teten, die Untersuchungen über <liese mikroskopischen Thier­
gehäuse fortgesetzt. Die Resultate sind zwar nicht so 
~ross, als dieselben gewesen scyn würden , wäre meine 
Zeit nicht auch anderweitig stark in Anspruch genommen 
und wä1·en die Untersuchungen überhaupt für das Auge 
nicht zu sehr anstrengend, wenn dieselben unausgesetzt 
getrieben werden - diese Resultate sind aber doch immer 
so gross, dass sie überraschen müssen. 

Ohne dass der Vorrnth des in den von Herrn Rechts­
candidaten Bi e 1 z erhaltenen 'fhonklümpchen Auf,g;cfunde­
nen erschöpft zu nennen ist , bemerke ich, dass die Fora­
miniferen, welche \'On den in dem 'Viener Becken durch 
Herrn Vice - Präsidenten v. Haue 1· aufgefundeneu alnvei­
chen, jetzt schon sehr zahlreich zu nennen sind, zahlrei­
cher als ich es je vermuthete, und dass sie, wie es sich 
herausstellen wird, die mit den Wienern übereinstimmen­
den um mehr als das Doppelte übersteigen. Ich erlaube 
mir im Nachstehenden eine Uebersicht da\'on zu geben, in 
wie weit Ucbereinstimmung und Abweichung zwischen dem 
Wiene1· Becken und den Thonklümpchen statt finden, die 
ich zu erhalten Gelegenheit hatte. 

J. Felsö-Lapugy hat mit dem [. Felsö-1.apug!f hat von dem 
Wiener -Bc•cken übereinstim- Wiener Becken abweichend. 

mend. 

Orbulina unive1'.Ya . 
Glandulina keine Art. 
l\Todosaria longiscala . 

,, frregula1'i.<:. 

" 
bacillum 

JJeulafüw Badensis . 
,, paupl'J'ltf a . 

A_dolphiua . 
di:q1111.<: 

keine Art. 
eine Art. 
neun un dz w a nzi g \'On den 

Wienern und unter einander 
so sein· verschiedene For­
men, dass ich glaube, sie als 
eben so viele Arten befrach­
ten zu dürfen. 

f ii n f u n d z w a n z i g Arten. 



Dentalina Boueana 
„ inoi·nala 

Frondiculal'ia keine Art . 
C1·islelltwict sirnplex 
Robulina culfrala . 

" 
calcar . . 

„ ino1·nata • 
,, impei·atoria . 

Nonionina Soldani 
Polystomella cl"ispa 
Alveolina Hauerii . 
Rolalina Hauerii . 

„ Dutemplei 

" 
Boueana . 

" Parlschiima 
„ Haidingedi . 
„ complanata . 

Gtobige1·ina bulloides 

'' 
quadrilobat a 
bilobafct . 

A.nomaZ: ·1.a keine Art . 
Rosalina viennensi.~ . 
Bulimina Buc/iiantt 
Uvigel"ina semioi·uafa. 

• . pigmaea . . 
Asle1·ige'l'ina plano1·bis 
Hetel'o.ttlegüw simplex 
Dimoi·phina obliqzw . 

„ nodosm·ia 
Globuüua keine A1·t . 
Polynwrphintt digltalis 
Bige1w1·ina keine Art 
Bolivina antiqua 
Biloculina keine Al'l . 
Spfroloculina keiue Art 
Tl'iloculina yibua . 
A.1·ficuliiw yiuf.m:o.sa . 

; . 
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fünfundzwanzig Arten.! 

zwei Al'ten. 
eine Al't. 
keine Art. 

eine Art. 
keine Art. 
eine Art. 
zwölf Arten. 

eine Art, die ich nach Analo­
gie von quad1·iiobata und 
bUobata fr il o b a l a nen­
nen möchte. 

zwei Arten. 
zwei Arten. 
keine Art. 
keine Art. 

keine Art. 
keine Art. 
zwei Arten. 

eine Art. 
kciue Art. 
eineAi't. 
ein c Art. 
zehn Arten. 
"' w c i Arien. 

1 fti Hi Artt~.~­
. keine ;hL 
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QuinqueloculinaRudolphina 1 s i c b e n Artei!. 
„ .Josepftiiut . 

Adclosina 1mlchella . . . I v i e i· Arten. 
„ laevigala . . . 

Dieser Uebersicht nach habe ich bis jetzt in den 
l\.lümpchen Thon von Herrn Bi e 1 z 43 Arten gefunden, 
die mit den Arten des \Viener Beckeus übereinstimmen, 
während 110 von den Wiener Arten abweichen. Wollte 
ruan annehmen, dass etwa 24 n111· als Varietäten entwede1· 
von Wiener Arten oder von Lapugyer Arten z11 betrachten 
wären, so bliebe noch imme1· die Anzahl der abweichenden 
Arten das Doppelte. 

Ich hoffe, dass in kurzer Zeit manche Lücke durch auf­
gefundene neue Arten ausgefüllt seyn werde. Sollte man 
aber nicht schon durch diese Ilesultate 'ZU dem Schluss be­
rechtigt iseyn, dass auf dem kleinen Terrain von Felsö­
Lapugy eine viel grössere l\fonnigfaltigkeit von Foramini­
ferenfonnen vorhanden seyn werde, als das \Viener Be­
cken darbietet? Ich bemerke ferner, dass die '\'ier Arten 
von Globigerina am häufigsten \'Orkommen, und d11ss unter 
den Gattungen Nodosa1'ia, Denlalina, Rolalina, Bilocu­
lina, 1'riloculina, Quinqueloculina und Adelosina die 
grösste Varietät in den Arten sich darbietet und ihre Arten 
die zahlr.eichsten sind. Die in del' gegebenen Uebersicht 
von den lVienern abweichenden Arten sind durch mich 
grösstentheils auch schon abgezeichnet und beschrieben 
worden. 

Unlängst el'hielt ich irnch durch die Güte des Um. Pfa1·­
.rel's A e k n er ein wenig Lapugyer 'l'hon; derselbe wa1· 
nach Farbe und Masse von dem durch Hrn. Bi e l z erhal­
tenen verschieden; die erste Durchforschung der ge­
schlemmten Masse hat mich schon beleln·t, dass dieselbe 
sehr viele Arten von gewissen Gattungen enthiilt, wäh­
l'cnd andere Gattungen wenigere Arten darbieten, als es 
der Fall in jenem Thone war, deu ich durch Hrn. U i e 1 z 
erhalten hatte. Die Gattungen Biloculi1ut, Tl'iloculina untl 
Quiw11c.eloculina sind durch ein c grosse V arietü! in den Ar­
tcn ~ehr cnl1\·ickclt; fi!ouiy1:; 0 i11u f_;intl 1111r weui?.:e ,·orhan-
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denj; Nodosaria und Dentaliiw bieten nicht jene Mannig­
faltigkeit dar. 

Jn den letzten Tagen habe ich auch Tegelthon rnn 
Ribitza im Zarander Comitate auf Foraminiferen geprüft 
und manches Schöne, wenn auch nicht Vieles darin gefun­
den. Die darin enthaltenen Arten dürften wohl übe1· 50 
seyn, und es zeigt sich grössere Uebereinstimmung mit 
den Wienern, als bei den Lapugyern wahrgenommen wird. 

Schliesslich theilte Hr. Eu gen v. Frieden fe l s noch 
eine von Hrn. .J o h. f, u d w i g Ne u geb o r e n Yerfasste 
Uebersicht der bis jetzt bei dem Dorfe Portsesd am Alt­
flosse unweit Tahnats aufgefundenen yorweltlichen Fisch­
zähne mit. 

Bei Portsesd, das am Fusse des Hochgebirges liegt, 
wfrd eine tertiäre Grobkalkablagerung mit \'ielen Meer­
conchylien angetroffen, welche mit dem Leithakalk in glei­
che Kathegorie zu setzen ist. Zu dem vielen Interessan­
ten, was dieser Grobkalk einschliesst, gehören auch die 
vorweltlichen Fischzähne, welche, so weit sie bis jetzt 
bekannt sind, theils vo11 l{örnschuppern (Placoiden), theils 
von Glanz- oder Eckschu11pen (Ganoiden) herrühren. 

I. l{örnschupper (Placoiden). 

a) Squaliden. 
~Notidamts. Cu y, 

N. 1n·imigeniw:. A g a s :-; i :1.. 

S. 111ic1·odo11. A g a s s. 
Corax. A~ass. 

Eine neue :Spccic.s. 
Galeocerdo. lU ül 1 er et H cn 1 e. 

G. lalidens. A g a s s. 
G. nti1to1" A g a s s. 

Spliyma. n. affin. ( Zygae1w. C u v ) . 
Splt. pl'isca. A g a s s. 

Cm·clw.l'udou. Sm i t h. 
C. p1·ottucl1rn . . \ g a:; s. 
C. mlcide11s. :\ ;!; a s .s. 
c. Ull!Jli.Vtlitt::t:,. A ~;.6:~!. 
(', ~CJ'lll!J€/Tt!! US . .\ ;!; <i;:;..: 




